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OPFER DES WINTERS
Im Toggenburg

Eine Abteilung der Winterthurer Kantonsschule
begab sich vergangene Woche ins Churfirstengebiet.
Sie bezog als Standquartier die Skihäuser «Her-
renwald» und «Seegütli», oberhalb Unterwasser
und unternahm von da aus größere und kleinere
Touren in die höher gelegenen Skigebiete. Am
Donnerstag nachmittag lösten sich drei Schüler von
ihrer von einem Lehrer geführten Gruppe, um den
unter normalen Witterungsverhältnissen absolut
harmlosen Käserrugg in der Churfirstenkette an-
zusteigen. Die drei setzten ihren Aufstieg fort,
auch als gegen vier Uhr heftiges Schneegestöber
einsetzte. Als sie beim Einbruch der Dämmerung
vermißt wurden, begaben sich zwei Gruppen von
Schülern mit ihren Lehrern auf Nachforschungen.
Eine dritte Suchkolonne durchforschte den Käser-
rugg von Iltios aus. Orkanartiger Sturm zwang
alle zum Rückzug, ohne daß eine Spur von den
Vermißten festgestellt werden konnte. Eine Ret-
tungskolonne, die am Freitag bei fast meterhohem
Neuschnee die Ostflanke des Berges absuchte, ver-
nahm östlich der steil abfallenden Felswände vom
Wannenplättli Hilferufe, die sie nur kurz und un-
verständlich zu erwidern vermochte. Jedoch von
dieser Seite aus konnten die Verunglückten nicht
erreicht werden. Nach ihrer Rückkehr nach Iltios
bildete sich eine verstärkte Rettungskolonne von

t
Das prächtige Skigebiet von Iltios mit dem Käserrugg, wo das Unglück sich ereignete.
Vermutlich sind die drei Kantonsschüler infolge des Schneesturms von der guten und sehr harm-
losen Abfahrtsroute abgekommen und an der bezeichneten Stelle über eine Felswand gestürzt.

AfftjSxl Sonntag, den 3. Februar, unternahmen der Weißhornhüttenwart Chr. Zogg, seine Frau und zwei Touristen in Begleitung von zwei Trägern, Jean Lachat und August Hohl,
einen Aufstieg zum Weißhorn. Ungefähr 700 m nordwestlich der mittlem Tschuggenhütten geriet die Partie infolge heftigen Schneegestöbers von der gewöhnlichen Auf-

stiegsroute ab. Plötzlich löste sich an einem Steilhang eine Lawine, die den Hüttenwart Zogg und die beiden Träger verschüttete. Zogg konnte sogleich gefunden und aus dem Schnee befreit werden,
weil er ganz an der Oberfläche lag. Die beiden Träger wurden erst gegen
Abend als Leichen geborgen.

Die drei vermißten Winterthurer Kantonsschüler. Von links nach rechts: René Cochand, Winterthur;
Johann Kuhn, Hittnau; Fridolin Störri, Oberwinterthur. Sie standen im Alter von 16 bis 18 Jahren.

17 Mann, die, eng aneinander angeseilt, durch die unvermindert andauernden Schneestürme bis in
die Nähe der vermeintlichen Unfallstelle vordrang, von den Vermißten aber keine Rufe mehr ver-
nehmen konnte. Erfolglos und unter größten körperlichen Anstrengungen mußte die Mannschaft
unverrichteter Dinge nach Iltios zurückkehren. Auch eine am Samstag ausgezogene Kolonne des AI-
penklubs und des Skiklubs von Winterthur fand die Verunglückten nicht. Es bestehen zwei Vermu- 4j

tungen über die Vermißten: entweder sind sie über die Felsen hinausgefahren und zu Tode gestürzt
oder sie sind eingeschneit worden und erfroren. Aufnahmen Photopress

C

Die beiden Opfer : August Hohl von St. Gallen,
30 Jahre alt; Jean Lachat von Biel, 24jährig.

Die Unglücksstelle am Aroser-Weißhorn. Die dicke Linie ist die gewöhnliche Aufstiegs-
route von Arosa zum Weißhorn. Die punktierte Linie ist der Weg, den die Partie ging,
als sie durch Schneegestöber nach links abgedrängt wurde. Die Schraffur bezeichnet
den Gang der Lawine, das Kreuz die Stelle, wo die Verunglückten aufgefunden wurden.BÉ
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